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● 2019 schlüpften in Deutschland rund 45 Millionen Küken für die 

Eiererzeugung, 2020 waren es 40,5 Millionen (Statista 2021)

● Großteil der männlichen Küken wurde aus wirtschaftlichen Gründen 

getötet (ca. die Hälfte)

➢ Urteil des Bundesverwaltungsgerichts von Juni 2019:

Kükentöten kein „vernünftiger Grund“ gem. Tierschutzgesetz:

➢ Auszug Begründung: „Derartige wirtschaftliche Interessen müssen aber (…) an 

den Belangen des Tierschutzes gemessen werden und sind gegebenenfalls 

Begrenzungen unterworfen. Sie sind nicht schon deshalb vernünftig im 

Sinne von § 1 Satz 2 TierSchG, weil sie ökonomisch plausibel sind.“

➢ Nach Urteil war das Töten männlicher Küken nur noch 

übergangsweise erlaubt.
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Hintergrund



● Seit 1.1.2022 ist das Töten von geschlüpften Eintagsküken verboten

- keine Ausnahme zum Verfüttern an Zootiere und Greifvögel

● Ab dem 1.1.2024 wird zudem das Töten von Hühnerembryonen im Ei 

nach dem 6. Bebrütungstag untersagt:

➢ Schmerzempfinden des Embryos unklar, ab dem 14. Tag sicher 

vorhanden

● Alternativen:

− Zweinutzungshühner

− Geschlechtsbestimmung im Ei

− Bruderhahnaufzucht
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Hintergrund



● Rassehühner, Einfachkreuzungen, Hybridhühner

● Geringere Eizahlen als Legehybriden, kleinere Eier, dafür bessere 

Mastleistung

● Je nach Genetik ei- oder fleischbetont

● Eier- und Fleischerzeugung wirtschaftlich unabhängig voneinander →

keine Querfianzierung vorgesehen

● Begrenzte Verfügbarkeit der Tiere

● Noch wenig abgesicherte Erkenntnisse
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Zweinutzungshuhn



● Mehrere Verfahren wurden entwickelt:

- mit Flüssigkeitsentnahme (chem. Analyse, genetische Analyse)

- optisch

- (Schallwellen u.a.)

5

Geschlechtsbestimmung im Ei
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● In Deutschland am Markt:

Geschlechtsbestimmung zwischen 9. und 13. Bebrütungstag

➢ Kosten ca. 1,5 – 4 € je männlichem Küken (Preisinger, Mai 2022)

● Männliche Embryonen werden z.B. in der Aquakultur verfüttert

➢ aktuell keine Technik vor dem 7. Bebrütungstag am Markt verfügbar

● Wird von den meisten Bioverbänden grundsätzlich abgelehnt

● Umfang rechnerisch Januar bis Mai 2022:

8,1 Mio. weibliche Legegküken => ca. 8,1 Mio. männliche Bruteier

davon ca. 6 Mio. aussortierte Hahnenküken (~ Bruderhähne)

-> ca. 2,1 Mio. aussortierte männliche Embryonen

-> ca. 26 % der männliche Legekükeneier gesext

(Beck, August 2022: Auswertung von Destatis-Daten)
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Geschlechtsbestimmung im Ei



● Männliche Legehybriden werden aufgezogen

● Schlechtere Mast- und Schlachtleistungen als Masthybride

● In der Regel über einen höheren Eierpreis querfinanziert

● Deutsche Schlachthöfe können die Tiere erst ab ca. 1,5 kg LG 

verarbeiten 

→ Mindestens 14 Wochen Mastdauer für braunlegende und 16 

Wochen Mastdauer für weißlegende Linien

● Nur wenige Schlachthöfe können die Tiere verarbeiten, Vermarktung 

teilweise schwierig

● Aufzucht auch im Ausland: Polen, Niederlande…

➢ „Brückentechnologie“ zum Zweinutzungshuhn?
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Bruderhahnaufzucht



Bruderhahn Initiativen (Auswahl)

Pionierbetriebe und größere Betriebe mit eigenem Sortiment:
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Bruderhahninitiativen



Bruderhahn Initiativen (Auswahl)

Pionierbetriebe und größere Betriebe mit eigenem Sortiment 

(Fortsetzung):
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Bruderhahninitiativen
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Bruderhahnaufzucht – Vorgaben
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Bruderhahnaufzucht - Vorgaben

KAT konventionell KAT öko

Besatzdichte max. 20 bzw. 40 Tiere/m² 
nutzbare Stallgrundfläche
(Voliere)

ab dem 1. Lebenstag:
100 Tiere/m²,
ab dem 35. Lebenstag: 
max. 14 Tiere/m² bzw. 
max. 28 Tiere/m² nutzbare 
Stallgrundfläche 

Scharrbereich mind. 1/4 der nutzbaren 
Stallgrundfläche, Zugang so 
früh wie möglich, 
spätestens ab dem 35. LT

mind. 1/3 der 
anrechenbaren 
Stallgrundfläche, Zugang 
ab dem 22. LT, spätestens 
ab dem 28. LT müssen alle 
Tiere Zugang zum 
Scharrraum haben 

Beschäftigungsmaterial 
(zusätzlich zur Einstreu)

so früh wie möglich BM + 
Möglichkeit zum 
Staubbaden

wie konventionell +
BM wird permanent zur 
Verfügung gestellt, 
Dokumentation der Menge 
und des verwendeten BM
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Bruderhahnaufzucht - Vorgaben

KAT konventionell KAT öko

Sitzstangen ab dem 1. Lebenstag,  
mind. 1/3 davon erhöht,
ab dem 50. Lebenstag
6 cm/Tier

ab dem 1. Lebenstag,  
mind. 1/3 davon erhöht,
ab dem 35. Lebenstag
10 cm/Tier oder 100 cm² 
erhöhte Sitzebene/Tier

Auslauf - 1 m²/Tier

Mindestschlachtalter 70 Tage und
durchschnittliches 
Ausstallungsgewicht mind. 
1,3 kg

wie konventionell

Produkt Lebensmittel wie konventionell



13

Bruderhahnaufzucht – Kenndaten
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Bruderhahnaufzucht – Stall konventionell

1.650 m³ Stallfläche
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Bruderhahnaufzucht - Kenndaten
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Bruderhahnaufzucht – Stall öko

385 m³ Stallfläche innen 
+ 193 m² KSR
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Bruderhahnaufzucht - Kostenpositionen
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Bruderhahnaufzucht – Kosten je Tier
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Bruderhahnaufzucht – Kosten je Tier
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Bruderhahnaufzucht – Kosten je Ei



● Aufzucht der Bruderhähne inzwischen teurer als 

Geschlechtsbestimmung im Ei

● Steigende Futterpreise verbessern die relative Vorzüglichkeit des In-

Ovo-Geschlechtsbestimmung

● Aber: Geschlechtsbestimmung vor 7. Tag noch nicht praxisreif

● Die Eier verteuern sich durch die Bruderhahnmast um ca. 1,7 bis 2,3 

Ct/Ei

● Die Nutzungsdauer der Legehennen bekommt zunehmende 

Bedeutung

● Potenzial für günstigerer Bruderhahnaufzucht durch niedrigeres 

Ausstallungsgewicht (z.B. Österreich mit 1,1 kg LG)

-> Dafür andere Schlachtstätten / -verfahren notwendig

● Fleisch der Bruderhähne v.a. in verarbeitetet Produkte: z.B. Frikassee, 

Babynahrung, Nudelsoße, Wurst, Burger; in AT auch Broiler
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Fazit



Deutlicher weniger Brütereien in Deutschland:

März 2021: 19 Brütereien

März 2022: 11 Brütereien

Weniger Legehennen-Plätze in Deutschland:

August 2022:  41,9 Mio. Plätze -> Minus von 10,6 % zu August 2021

(Beck, August 2022: Auswertung von Destatis-Daten)
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Letzte Zahlen


